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Junger Chor St. Johann und Gäste mit Top-Leistung
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BURTSCHEID. Das war ein glattes „Heimspiel": Die Einladung des Jungen Chors an St. Johann in Burtscheid zur Aufführung des Rock-Oratoriums „Eversmiling Li​berty" nach Texten und Motiven aus Händels „Judas Makkabäus" nahmen die Musikfreunde in so reichlicher Zahl auf, dass es kurz vor Beginn der Aufführung in dem barocken Gotteshaus noch nicht einmal mehr irgendwelche Steh​plätze gab.
So beschwingt, glanzvoll, frisch und hell wie das Ambiente der kurz vor dem Jahresende nach lan​ger Restaurierung wieder eröffne​ten Burtscheider Kirche - so wirkte auch die Art und Weise, auf die Dirigent Günter Becker und seine Mitstreiter das Werk der beiden dänischen Komponisten Jens Jo​hansen und Erland Kulberg inter​pretierten.

Genau genommen allerdings war das gar kein klassisches Rock​Oratorium, zumindest kein reines, das die mehreren hundert Zuhörer erfreute.

Ein bunter Stilmix

Viele Einflüsse waren spürbar: Sacropop, Blues, Jazz, Gospel, Spi​ritual und ein wenig Rock zählten zu den Zutaten.

Der andere Schlüssel zu dem überaus erfreulichen Musik-Ereig​nis vorn vergangenen Wochenen​de waren die vielen engagierten Menschen - die Männer und Frau​en des Chores und ihr Leiter, die alles gaben, aber auch eine so pro​filierte Musikerin wie die unter ih​rem Pseudonym Anirahtak be​kannte Aachener Jazz-Sängerin Ulla Marks, die mit ihrem Kolle​gen Andres Orozco, der den Part des Judas Makkabäus sang, hervor​ragend interagierte und durch ihre ebenso farbige wie facettenreiche Stimme der Aufführung im Burt​scheider Gotteshaus zusätzlichen Reiz verlieh.
Auslese der Besten

In der Band saß zudem eine Aus​lese der Besten unter den Jazz-Mu​sikern in der Region: Das Saxo​phon blies Heribert Leuchter, den Bass zupfte Manfred Hilgers und am Schlagzeug saß Hans Günter Eisele. Und auch die andere In​strumente, so Trompete, Geige und Klavier, waren nicht minder gut besetzt.

Die prominenteste Rolle indes spielten die Mitglieder des Jungen Chores. Unter dem differenzierten Dirigat Günther Beckers gaben sie schon der einleitenden Arie „Mourn, yle afflicted children" eine ebenso bewegte wie bewe​gende dynamische Gestalt mit auf den Weg - ebenso wie sie im wei​teren Fortgang das kurze „Grant a leader" mit viel Swing und Groove würzten oder „Judas shall set the captive free" in bester Spritual​Tradition darboten.

Jeder Ton kam bei diesem Kon​zert von Herzen. Und das war der Grund, dass es von den so zahl​reich erschienenen Zuhörern auch so herzlich aufgenommen wurde.
